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vorne geführt mehr in den Fo-
hat. Man habe umdenken und
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kus, unterstrichen Sarah und Ti-
mo Lenz. Die Leute sollten sich
wohlfühlen. Im Homeoffice
müsse man Vereinsamung und
Burnout verhindern. Das ge-
schehe beispielsweise durch re-
gelmäßige automatische Erin-
nerungen an fällige Pausen oder
an den Feierabend. Und nicht
zuletzt brauche es auch in der
virtuellen Welt den „Flurfunk“,

"sen ünd so seien teilweise sogar
Schlafzimmer zum Homeoffice
geworden. Sozialkontakte hät-
ten gefehlt, es habe keine einge-
spielten Rituale gegeben.

Dennoch, ist er überzeugt,
geht die Entwicklung hin zu hy-
briden Arbeitsplätzen und Bü-
roflächen werden wegfallen.
Was aber nach wie vor gelte,
seien die Gebote der sozialen
Sicherheit, Mitbestimmung und
Arbeitsschutzgesetze. Durch-
aus auch im Sinne der Arbeitge-
ber, denn unfallbedingte Aus-
fälle von Mitarbeitern seien sehr
kostenintensiv. Die Pflicht zur
Sicherstellung der Arbeitssi-

HfG und Aerocom kooperieren
>) ZUSAMMENARBEIT Die Hochschule für Gestaltung (HfG) arbeitet
mit Aerocom an innovativen Rohrpost-Transportlösungen.

Schwäbisch Gmünd Die
Hochschule für Gestaltung ko-
operiert bereits seit vielen Jah-
ren mit namhaften Unterneh-
men zur Entwicklung von inno-
vativen und zielgerichteten Lö-
sungsansätzen für die Zukunft,
nun auch mit dem Marktführer
für Rohrpostsysteme.

12 Studierende arbeiteten in6
Gruppen unter der Betreuung
von Prof. Dr. Jürgen Held an
einer herausfordernden und völ-
lig neuen Gestaltungsaufgabe
und untersuchten verschiedene
Lösungsansätze und Methoden
gemeinsammit der FirmaAero-
com mit Sitz in Schwäbisch
Gmünd.

Nach der gestalterischen
Ausarbeitung ihrerunterschied-
lichen Lösungen und Vorschlä-
ge präsentierten die Studieren-
den Ende Juni an praktischen
maßstäblichen Modellen bezie-
hungsweise auf Basis einer
zeichnerischen Animation, ihre

Das gemeinsame Entwicklungsteam von HfG und Aerocom. Foto: HfG

Vorschläge im Hause der Firma
Aerocom unter Beachtung der

Hygienerichtlinien. Am Ende
der Veranstaltung gab es viel
Lob an die Studierenden für die
herausragenden Arbeiten zu-
kunftsweisenden Ideen.
Die Teilnehmer sind sich ei-

nig, dass eine solche Koopera-

tion von Hochschule und Wirt-
schaft einen wichtigen Beitrag
leistet für die zukünftige Ent-
wicklungsarbeit der Firma Ae-
rocom und auch dazu beiträgt,
die führende Rolle für innovati-
ve Lösungen im Bereich Kran-
kenhaus und Industrie auszu-
bauen.

sich neue Perspektiven. Da

der digitalen 'Arbeitsplatzsi-
cherheit könnten sie die besten
Köpfe an beliebigen Orten der
Welt gewinnen. Es fehle jedoch
noch an der Bereitschaft und
Offenheit, diese Prozesse zu be-
trachten. Dabei sei eines sicher:
Die Welt werde sich nichtmehr
zurückdrehen.

Nachhaltigkeit durch und
mittels Digitalisierung

Alle Menschen tragen Verant-
.wortung für den Planeten und .

die kommenden Generationen,
war die These von Michael Bel-

hörten etwa sauberes Wasser
ebenso wie hochwertige Bil-
dung, um ein Gleichgewicht
zwischen wirtschaftlichem Er-
folg und nachhaltiger Entwick-
lung zu erreichen.
Um Schritt für Schritt zu

einem nachhaltigen Unterneh-
men zu werden, braucht es Bel-
ko zufolge eine langfristige
Ausrichtung unternehmeri-
schen Handelns und eine ande-
re Perspektive. Dies beginne da-
mit, die Aktivitäten und Daten
zu analysieren, dann die Strate-
gie zu definieren und bei Be-
darf anzupassen und schließ-
lich seine Strategie zu überprü-

habe seine Seele wieder gefun-
den. Ziel sei seither, den Men-
schen Technologie an die Hand
zu geben, aber ausgerichtet
nach ihren Bedürfnissen und
nicht nach den Vorstellungen
des Unternehmens. Man probie- -

re Neues aus und riskiere dabei
auch ein Scheitern. Die Unter-
nehmenskultur habe sich geän-
dert. Man kümmere sich um die
Mitarbeiter und bringe ihnen
Wertschätzung entgegen. Ihre
Vorgesetzten hörten ihnen zu.
Reith: „Wir sindjetztwieder auf
einem erfolgreichen Weg und
unsere Reise ist noch nicht be-
endet!“

Wie Allnatura nachhaltig erfolgreich ist
> UNTERNEHMERTREFFWie Allnatura Nachhaltigkeit in einer Branche
lebt, in der das eher ungewöhnlich ist: dem Online-Handel.

Heubach Nachhaltigkeit -
Werbefloskel? Kurzfristiger Hy-
pe? Mitnichten! Die Firma All-
natura zeigt, dass eine nachhalti-
ge Ausrichtung des Geschäfts-
modells nicht nur ein positives
Image, sondern messbare wirt-
schaftliche Effekte schafft. Einen
Einblick, wie die drei Säulen der
Nachhaltigkeit in verschiedenen
Bereichen des (Online-)Handels
Anwendung finden können, gab
Christian Kastner, LeiterMarke-
ting& IT von Allnatura, im Rah-
men des Unternehmertreffs digi-
tal derWiRO.'

Der in zweiter Generation fa-
miliengeführte Fachhändler für
natürliches Schlafen und Woh-
nen war bereits im Online-Han-
del aktiv, bevor die bis heute
wachsende Nachfrage nach di-
gitalen Einkaufsmöglichkeiten
einsetzte. Dabei war und ist die
Unternehmensphilosophie stets
an dem Prinzip der Nachhaltig-
keit ausgerichtet.

v

„Jeder Betrieb — auch außer-
halb des Onlinehandels — kann
hier aktiv werden“, so Kastner.
Vom Firmengebäude über die
Materialauswahl bei den Produk-
tenund.deren Verpackungbis hin
zurOrganisation derVersandwe-
ge — es gibt eine Vielzahl an

Handlungsmaßnahmen, die Fir-
men umsetzen können, um ihren
Betrieb nachhaltiger zu gestal-
ten. So ist der 2017 errichtete Fir-
mensitz in Heubach zu 60 Pro-
zent energieautark. Als Verpa-
ckungsmaterial kommt unter an-
derem Graskarton zum Einsatz.
Aus regionalem Anbau wird für
dessen Herstellung weniger
Energie und Wasser benötigt, als
bei herkömmlichen Materialien,
zudem sind nahezu keine Che-
mikalien notwendig. Daneben
achtet Allnatura auf eine hohe
Recyclingfähigkeit der Produk-
te. Das Informationsangebot auf
der Unternehmenswebsite, re-
gionale Showrooms sowie die

kompetente Fachberatung der
zertifizierten Mitarbeitenden
tragen dazu bei, Retouren und
unnötige Versandwege undMa-
terialverbrauch zu reduzieren.

Neben der ökonomischen
und ökologischen Säule der
Nachhaltigkeit misst Allnatura
auch dem Bereich Soziales eine
wesentliche Bedeutung bei.
Hierzu bieten die Heubacher
ihren Mitarbeitenden flexible
Arbeitszeitmodelle für gute
Vereinbarkeit von Familie und
Beruf und beteiligen sich mit
Spenden an Sozialprojekten.
„Es findet ein Umdenken bei
Verbrauchern und Arbeitneh-
mern statt. Um als attraktiver
Wirtschaftsraum nachhaltig im
Standortwettbewerb zu be-
stehen, ist es von entscheiden-
der Bedeutung, dass die Firmen
Maßnahmen umsetzen und sich
als Arbeitgebermarke positio-
nieren“, so WiRO-Geschäfts-
führerinNadine Kaiser.
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